
 

 

Bitte einsteigen zur Flussfahrt! 
 
Es steht ein Flusskreuzfahrtsschiff mit unbekanntem Ziel im Hafen. Am Sternenhimmel im Januar präsentierte sich der 
Steinbockneumond zum Jahresanfang unter speziellen Vorzeichen. Sonne und Mond waren unaspektiert, sie hatten 
keine Verbindungen zu anderen Planeten. Was geschieht da gerade im kollektiven Bewusstsein?  
 
Unaspektierte Planeten führen ein Eigenleben 
In einem Horoskop werden Verbindungen zwischen den Planeten hervorgehoben, diese nennt man Aspekte. Es gibt 
Spannungen und Harmonien, Zwischentöne und Irritationen – ein ganzes Orchester berechnet auf der Grundlage von 
Winkelbeziehungen. Fehlen diese Verbindungen jedoch, ist eine relevante Beziehungsthematik im Horoskop angezeigt. 
Es mangelt an vorgegebenem Potential für automatische Verbindungswege und die Eigenschaften, welche der 
betroffene Planet symbolisiert, können sich nicht ohne bewusstes Dazutun des Horoskopeigners verbünden. Ein 
Beispiel? Beim Mond erlebt man fehlende Geborgenheit in vielen Lebensbereichen, fühlt sich nicht gesehen, nicht 
angenommen und Rückzug ist oft die liebste Strategie. Bei der Sonne eckt man mit fehlendem Rollenverständnis bei 
anderen an und tut sich schwer bei der Ausbildung von Individualität. Bei Merkur stechen Extremformen in der 
Kommunikation hervor, der eigenen Wahrnehmung fehlt es an Unterscheidungskompetenz, etc. Der unaspektierte 
Neumond im Januar verweist auf eine Abkopplung unseres Zeitgeisterleben, Achtsamkeit ist angezeigt! Lauschen sie still 
auf dieser Flussfahrt den Geräuschen und beobachten Sie das Geschehen am Ufer! Aktuell zeigen sich 
Verhaltensveränderung in unserer Umwelt an. Die Machtinhaber dieser Welt haben schon lange den Rückzug aus der 
empathischen Verbindung mit dem Leben angetreten und versuchen, eine neue Weltordnung und ihren Platz darin zu 
koordinieren. Ihre Ignoranz, mehr kollektive Verantwortung zu übernehmen, sorgen für viel Schuld und Elend auf 
diesem Planeten. Der Zeitgeist öffnet nun aber Raum und eine immer grösser werdende Kampfarena für eine 
tiefergehende Definition von Verantwortung. Wer sich selbst mit allem verbunden erlebt, empfindet auch Empathie für 
diese Welt. Das wäre der Leitsatz für den Stellenbeschrieb der Mächtigen!  
  
Der Auftakt zu den Umwälzungen 2025 
Die Mondknotenachse ist nicht zu sehen am Sternenhimmel, sie ist die errechnete Halbsumme zwischen der Mond- und 
der Sonnenumlaufbahn. In einem persönlichen Horoskop ist sie ein wertvoller Wegweiser für die seelische 
Weiterentwicklung eines Menschen. Nebst dem Erreichen von konkreten Zielen und sichtbaren Errungenschaften 
verpflichtet Menschsein auch, in seinem Verhalten dazuzulernen, im Austausch mit anderen zu begreifen und sich für 
das Unbekannte zu öffnen. Die Mondknotenachse wechselte kurz vor Vollmond am 12. Januar 2025 das Zeichen. Dies 
geschieht jeweils alle eineinhalb Jahre. Der aktuelle Wechsel ist deshalb hervorstechend, weil er über Anfang und Ende 
des Tierkreises führt. Die Grenze zwischen Fische und Widder wird auch der kosmische Graben genannt, ein Ort wo 
neues Leben eintritt, aber - wie jede Mutter weiss - zuerst unter Schmerzen geboren werden muss. Die Mondknoten 
laufen rückwärts durch den Tierkreis, was auch Sinnbild für die Notwendigkeit der Innenwendung ist. Die Achse besteht 
aus zwei Polen, der aufsteigende Knoten wird Nordknoten oder Drachenkopf genannt, der absteigende Knoten wird 
Südknoten oder Drachenschwanz genannt.  
 
Sternenanleitung für aktuelle Verhaltensänderungen 
Der Drachenschwanz zeigt nun ins Zeichen Jungfrau. Er steht für das bisherige Verhalten, welches Ausgangspunkt für die 
anstehenden Veränderungsmöglichkeiten ist, also der Zustand, in dem sie diese Reise angetreten haben. Es geht nicht 
darum, das Alte abzuwerten oder loszuwerden sondern zu erkennen, was sich verändern darf. Das Zeichen Jungfrau 
verortet, es symbolisiert den Platz, den man selbst in der Gemeinschaft einnimmt und den man den unterschiedlichen 
Persönlichkeitsanteilen in sich selbst einräumt. Seinen Platz zu erkennen und zu finden, ist ein fortwährender Prozess. 
Manchmal muss man sich wieder herauslösen, weil veränderte Bedürfnisse andere Schauplätze notwendig machen. Die 
Jungfrau wird mit Ordnung in Verbindung gebracht. Im Inneren ist dies die Balance zwischen physischem Antrieb und 
psychischer Elastizität, im Äusseren steht es für den Drang, die Dinge organisiert und im Griff zu haben. Jungfrau ist ein 
Erdzeichen, das Thema der Sicherheit ist zentral. Gerade in diesem Bereich schlagen hohe Wellen an den Bug; 
Triggeralarm für zwanghafte Sorgen und überängstliche Reaktionen! Mit Schuldzuweisungen an andere ist auch kein 
Preis zu gewinnen, das macht nur unflexibel und verhärtet die Seele. Selbst die Analysten im Zeitgeist tun sich sichtlich 
schwer mit handfesten Prognosen. Wenn die Grundlagen sich derart massiv verändern, müssen sich auch die 
Deutungsmodelle erweitern. So wagen wir doch einen Blick zum Horizont: 



 
Der Drachenkopf steht neu im Tierkreiszeichen Fische. Als Wegweiser für die seelische Weiterentwicklung ruft er dazu 
auf, andere und anderes nicht voreilig zu verurteilen, sondern sich mit Mitgefühl zu öffnen. Veränderungen sollen 
bewusst willkommen geheissen werden, im Vertrauen in das Leben an sich. Verborgene Verbindungen zu entdecken ist 
in mannigfaltiger Art möglich. Seine eigene Angst an eine höhere Macht abzugeben und seinen Geist durch Meditation 
und Selbstreflexion zu befreien, ist erstrebenswert. Das Öffnen, das Aufweichen, das Zulassen erweitert die bisherige 
Lebensgestaltung des Jungfrauthemas. Nicht nur das Mess- und Kalkulierbare besitzt Wichtigkeit in einem Leben. Die 
Seele nährt sich über das Element Wasser. Dieses steht auch für die Gefühlswelt, die im Fluss sein muss, um den 
Spiritus, den Lebensgeist überall hinzutragen. Die Jungfrau weist darauf hin, dass dies im Kleinen und ganz konkret im 
Lebensalltag seinen Anfang nehmen kann. Es ist der berühmte erste Schritt: eine helfende Hand, ein offenes Ohr, ein 
interessierter Blick. Zeit für sich selbst, Mitgefühl und Sensibilität für die eigene Existenz. Es gibt soviele neue Flüsse zu 
entdecken! 
 
Nadja Rechsteiner 
 
 
 


